
Schulsozialarbeit an den weiterführenden 
Schulen der Stadt Mosbach



1. Überblick über die Schulsozialarbeit in 
Mosbach

• 4 Standorte (APG, PRS, LTS, NKG)
• 4 Kolleg*innen (3,8 Stellen)
• ca. 2500 Schüler*innen



2. Inhalte der Schulsozialarbeit
• Einzelfallhilfe / Beratung bei individuellen Bedarfen

 Beratung von Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen
• Angebote in Schulklassen und Gruppen

 Präventive Projekte
 Offene Angebote
 Innerschulische Vernetzung
 Kooperation mit Lehrer*innen

• Gemeinwesenarbeit
 Kooperation mit Fachdiensten, Vereinen, Behörden, Ärzten, 

Therapeuten, Beratungsstellen, etc.
 Kooperationen mit Jugendgemeinderat, Jugendhaus



3. Situation während der Pandemie
• Kommunikation / Beziehungsaufbau nur über digitale 

Medien 
• Kontakte zu den Zielgruppen nahmen ab, fielen oft weg
• Schulsozialarbeit musste Kontaktaufnahme aktiv 

gestalten
• Unterstützung bei Lernproblemen, fehlender 

Motivation, sozialem Rückzug, psychischen 
Belastungen, familiären Problemen, Einhaltung der 
Tagesstruktur



4. Aktuelle Aufgaben und Arbeitsinhalte
• Kontaktgestaltung zu allen Zielgruppen ist wieder möglich 
• Gesteigerter Zulauf von Schüler*innen, Eltern und 

Lehrer*innen
• Großes Rede- und Mitteilungsbedürfnis
• Freude über Schulgemeinschaft
• Mehr Kontakt zu Jugendhilfe, Therapeuten und 

Beratungsstellen
• Verstärkt Kriseninterventionen
• Hilfe beim Aufbau von Schlüsselqualifikationen, 

Selbstvertrauen und Training von Resilienz



4. Aktuelle Aufgaben und Arbeitsinhalte
Neue Problemstellungen und Veränderungen seit der Pandemie:

• Schüler*innen beschäftigen sich viel mehr mit digitalen 
Medien und werden immer früher mit nicht 
altersgerechten Inhalten konfrontiert

• Kindeswohlgefährdungen haben zugenommen
• Starker schulischer Leistungsabfall und Wissenslücken und 

dadurch Resignation, Schulwechsel, etc.
• Vermehrt Konflikte in Klassen und erschwertes soziales 

Miteinander
• Sozialer Rückzug von Schüler*innen



5. Zukünftige Aufgaben der Schulsozialarbeit 
in Mosbach

• Größere Präsenz und vielfältigere Angebote für 
Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen

• Mehr Kontakte, mehr Zeit, mehr Austausch mit 
Zielgruppen

• Teilnahme an Klassenfahrten, Ausflügen, Klassenaktionen 
= niederschwelliger Zugang

• Kontakte und Kooperationen wiederbeleben



6. Fazit

• Schulsozialarbeit ist noch wichtiger geworden, da sich die 
Bedarfe ausgeweitet haben

• Dadurch ist mehr Zeit an den Schulen erforderlich
• Schulsozialarbeit an Grundschulen wird immer wichtiger, 

da es dort zunehmend Bedarfe gibt, die an den 
weiterführenden Schulen von der Schulsozialarbeit nicht 
mehr oder nur schwer bearbeitet werden können



HABEN SIE FRAGEN?



VIELEN DANK FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT.
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